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beeinträchtigen. Die herkömmliche Me-
thode zur Nissenprüfung besteht in der
visuellen Beurteilung des Kardenvlieses.
Diese Methode ist langsam, schwierig
durchzuführen und vor allem sehr subjek-
tiv. Kleinere Garnproduzenten haben jetzt
die Möglichkeit, von einem Teil der

Technologie des USTER® AFIS Gerätes

zu profitieren, welches klare Vorteile be-

züglich Genauigkeit, Objektivität und
Zeitaufwand bei der Nissenzählung
bringt. Die Information des USTER®
NEP TESTERs 720 kann zur Beurteilung
der Qualität des eingekauften Rohstoffes
verwendet werden. Zusätzlich können da-
mit auch die Einstellungen der Karden,
Kämmaschinen und Strecken optimiert
sowie allfällige Nissenprobleme im End-

produkt untersucht werden.

Einfache Prüfgeräte für Kleinbe-
triebe

Zellweger Uster hat die einfacheren

Prüfgeräte gezielt für die kleineren Be-
triebe entwickelt, um diesen eine kosten-

günstige Alternative zu den umfassende-

ren Prüfsystemen USTER® AFIS und

USTER' HVI zu offerieren. Die mit die-
sen Geräten ermittelten Informationen
bieten dem Spinnereifachmann die Mög-
lichkeit, Prozesslösungen für die Grund-
elemente der Garnherstellung zu finden.

Die Linie der einfacheren Prüfgeräte
umfasst ebenfalls den USTER® FIBRO-
GRAPH 730 zur Faserlängenmessung,
das USTER® COLORIMETER 750 zur
Farbmessung, den USTER® MICRO-
NAIRE 775 zur Feinheitsmessung, den

USTER® FIBROGLOW 380 zur Reflek-
tionsmessung und das USTER® STELO-
METER 754 zur Festigkeitsmessung.

Zusätzlich hat Zellweger Uster den

USTER® 740 DATA MANAGER ent-
wickelt, ein flexibles Softwarepaket, wel-
ches die Informationen der einzelnen
Geräte USTER® NEP TESTER 720,

USTER® FIBROGRAPH 730, USTER®

COLORIMETER 750 und USTER'
MICRONAIRE 775 zusammenfasst.

Dieses Softwarepaket hilft einerseits die

Fehlermöglichkeiten für die Bedienungs-

person zu reduzieren, andererseits bietet

es die Möglichkeit zu statistischen Aus-

Weitungen und Trendanalysen sowie ei-

nen schnellen Zugriff auf die Daten.

Erhaben gemusterte, wertvoll anmuten-
de Spitzenbänder mit Picotrand und

-plainstoffe lassen sich auf der neuen

Jacquardtronic®-Spitzenmaschine MR-
PJ 43/1 in elastischer und unelastischer

Qualität herstellen.

Einsatz von Piezotechnik

Die Neuentwicklung arbeitet mit mo-
dernster Technik, verbunden mit fort-
schrittlichen bewährten Steuerungsele-
menten. Zur neuesten Technik zählt das

für die Textilindustrie neue Piezo-Jac-

quardsystem, mit dem jede Jacquard-
nadel individuell gesteuert wird. Zu
diesem Zweck ist jede Jacquard-
Lochnadel beidseitig mit Piezo-Kera-
mikflächen ausgestattet, die bei Einwir-
kung von elektrischem Strom die Nadel
nach links bzw. rechts auslenken, d. h.

um eine Nadelteilung versetzen. Nach
Einführung dieses Systems entfallen
die üblichen mechanischen Verbindun-

gen zwischen Jacquard-Lochnadel und

Jacquard-Einrichtung; lediglich elektri-
sehe Kabel stellen die Verbindung zwi-
sehen den Jacquard-Lochnadeln und

der Mustersteuerung her.

Erhabene Figuren

Die Spitzenbänder und -plainstoffe
mit deutlich erhabenen und klar kon-
turierten Figuren werden mit 43 Le-
gebarren gemustert, von denen eine
als Grundlegebarre, 40 als Musterle-
gebarren, eine als Piezo-Jacquardbar-
re und eine als Legebarre für die
Elastanfäden arbeitet. Durch die An-
Ordnung der Musterlegebarren vor
der Piezo-Jacquardbarre und den Ein-
satz aufgabenspezifischer Garne wird
der angestrebte reliefartige Effekt er-
reicht.

Durch die Verwendung von High-
tech in der Textilmaschinenkonstruk-
tion in Form des Piezo-Jacquardsy-
stems und des elektronischen SU-
Mustergetriebes, verbunden mit der
beschriebenen Anordnung der Wirk-
Werkzeuge, wird mit der MRPJ 43/1-
Jacquardtronic®-Spitzenmaschine ein
Höchstmass an Musterfantasie und

-qualität, Flexibilität, Produktivität
und Prozesssicherheit erreicht. Die
Leistung beträgt max. 420/min bei

max. 3860 mm (152") Nennbreite
der Maschine.

An/rier MR/V 43/7 erzewgre/z Sp/fzenMnt/er m/t Picotranri
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